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Deutscher Familienverband Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
 

Schulsozialarbeit an der Sekundarschule „Thomas Müntzer“ 
 

Leistungsbeschreibung 2008-2010 
 
 
Ausgangssitutation 
 
Der Deutsche Familienverband LV Sachsen-Anhalt e. V. kann auf 9 Jahre 

praktischer Erfahrungen im Bereich Schulsozialarbeit verweisen. In der Arbeit ist es 

uns sehr wichtig an den Bedarfen und Wünsche der Schulen anzuknüpfen und 

darauf aufzubauen. Die Angebote richten sich an SchülerInnen, LehrerInnen, 

pädagogische MitarbeiterInnen, Eltern und an das Gemeinwesen. Der Umfang dieser 

Angebote reicht vom niedrigschwellig angelegten Gesprächsangebot bis hin zur 

Mitgestaltung von Schulentwicklungsprozessen. Im Verlauf der letzten Jahre wurde 

ein umfangreiches Netzwerk verschiedener Einrichtungen und 

Unterstützungsangebote aufgebaut, denn Kooperation ist ein bedeutender  

Bestandteil der sozialpädagogischen Arbeit an der Schule. Ein Schwerpunkt der 

Arbeit – welcher auch Schwerpunkt des Deutschen Familienverbandes ist – ist der 

konstruktive Umgang mit Konflikten. Schulmediationsprojekte werden und wurden 

aufgebaut und begleitet, um eine nachhaltige Wirkung im Umgang mit Konflikten zu 

erreichen. Dabei werden LehrerInnen, pädagogische Mitarbeiter sowie SchülerInnen 

seit vielen Jahren ausgebildet und die Mediation wird Teil der Schulkultur – eine 

Alternative im Umgang mit Streitigkeiten.  

 

 

Leistungsbereiche der Schulsozialarbeit 
 

Unterstützung im Einzelfall 

• Gemeinsame Fallberatungen,  -besprechungen und Gesprächsangebote  



• Elterngespräche  

• Vermittlung von Unterstützungsangeboten durch Aufbau und Nutzen von 

Netzwerken  innerhalb und außerhalb der schulischen Angebote 

• Beratung von Jungen und jungen Männern durch ProMann und Jugendarbeit 

des DFV 

• Begleitung bei Behördenwegen 

• die Nutzung eines Netzwerkes von Einrichtungen und Diensten 

 

Gewaltprävention und Bildungsarbeit 

• Installation von Schulmediationsprojekten - Ausbildung und Betreuung von 

Schülermediatoren sowie LehrerInnen 

• Angebot  Anti-Gewalt-Training 

• geschlechtsspezifische Angebote: Mädchencafé und Jungentreff  

• Gruppenfindungsseminare für Schulklassen 

• Soziales Kompetenztraining für Schülergruppen sowie als Fortbildung für 

Multiplikatoren und dauerhafte Begleitung 

• Projekttage: Zukunftswerkstätten, Umgang mit Konflikten in der Klasse, 

Gruppenmediation, erlebnispädagogische Inhalte,  

• Projekte zur Förderung der Partizipation Schülerrat – Durchführung von 

Seminaren und Schulungen Unterstützung bei der Umsetzung von Projekten 

in der Schule oder in Kooperation, Rhetorik  

• Medienprojekte 

• Graffitiprojekte 

 

Berufsorientierung 

• Gründung von Schülerfirmen: Betreuung und Weiterbildung sowie 

Reflexionsangebote zum einem zur frühzeitigen Förderung der 

Entscheidungskompetenz der SchülerInnen bei der Berufswahl, zum 

anderen zum Erkennen eigener Stärken und zur Förderung von 

Eigeninitiative und Verantwortungsübernahme 

• Kontaktaufnahme zu Kooperationspartnern Vertretern der Wirtschaft 

• Seminare zur Lebenswegplanung, Vorträge und Gesprächsrunden sowie 

Projekttage (z. B. Schreiben von Bewerbungen, Vorstellungsgespräche) 



• Kooperation mit Bildungswerken und Bildungsträgern sowie ARGE – 

Netzwerkarbeit 

• Vermittlung von Praktika und Unterstützung bei Ausbildungsplatzsuche 

• Organisation von Veranstaltungen zur Berufsorientierung und des 

Aufzeigens von Alternativen  

• Unterstützung im Einzelfall 

 

Eltern- und Gemeinwesenarbeit 

• Verbesserung der Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen sowie  

• Unterstützung der Lehrer bei der Elternarbeit und die  

• Förderung der Erziehungskompetenz  

o Elterncafés 

o Gesprächsangebote für Eltern 

o Familienbildung 

o themenspezifische Elternabende, Unterstützung der Gremienarbeit in 

der Schule oder Einrichtung von Selbsthilfegruppen 

o Väterarbeit 

• Gemeinwesenarbeit Umsetzung von Projekten im Stadtteil unter Beteiligung 

von SchülerInnen 

• Nachschulische Betreuung 

• Kooperation im Stadtteil und Nutzung der Ressourcen im Stadtteil 

• Öffnung der Schule im Stadtteil  - Vernetzung der Angebote im GW 

• Gemeinsame Aktionen und Angebote 

 

Mitwirkung in Gremien 

• Dienstberatungen Träger und Schule  

• Arbeitskreis Schulsozialarbeit 

• Mitwirkung in Gremien innerhalb der Schule, des Gemeinwesens sowie 

innerhalb der Stadtverwaltung, Ämter 

 

Weiterbildung von Multiplikatoren 

• Sozialtraining für Multiplikatoren in Kindertagesstätten, Grundschulen, Förder- 

und Sekundarschulen 

• Mediation und Gewaltfreie Kommunikation 



• Projektmanagement an Schulen und Einrichtungen 

• Unterstützung bei der Durchführung von Schulinternen Lehrerfortbildungen  

• Kollegiale Beratung  

• Begleitung und Unterstützung von Schulentwicklungsprozessen, 

Unterstützung bei der Entwicklung des Schulkonzeptes  

• Zukunftswerkstätten  

• Befragungen - Evaluation 
 
Erschließung zusätzlicher Finanzierungsquellen  

• Konzeptionelle Unterstützung bei der Installation von Projekten zur 

Beantragung von finanziellen Mitteln Recherchen  

• Fundraising Realisierung von Projektideen 

• Flexibles Reagieren mit weiteren Ressourcen 

 
In den nächsten Schuljahren werden weiterhin Veränderungsprozesse auf die 
Ganztagssekundarschule „T. Müntzer“ zukommen. Im Schuljahr 2008/09 ist die 
Rückkehr der Schule an ihr grundsaniertes Schulgebäude in der 
Umfassungsstraße angedacht. Des weiteren wird es eine 
Schulzusammenführung mit der Sekundarschule „W. Busch“ geben, was auch 
durch die Schulsozialarbeit mit begleitet wird. Die Mitwirkung der 
Schulsozialarbeit beim Schulprogramm bzw. bei der Umsetzung des 
Schulprogramms (Drei Säulen – Qualität des Unterrichts, Berufsorientierung 
und sinnvolle Freizeitgestaltung) ist erwünscht.  
 
Folgende Aufgabenschwerpunkte mit den jeweiligen Zeitanteilen sind für die 
Jahre 2008 bis 2010 geplant: 
 
Hilfen im Einzelfall 
 

 
Beratungstätigkeit und Unterstützung 
von SchülerInnen, Eltern und 
LehrerInnen bei Problemen  
Kooperation und Netzwerkarbeit mit 
Einrichtungen und Institutionen freier 
Träger und der Stadt Magdeburg 
Ansätze des Casemanagements in die 
Schule bringen ►Verringerung der 

 
30 %  *  



Schulabgänger ohne Abschluss 
 
Gruppenarbeit 
verbunden mit 
Sozialpädagogischer 
Projektarbeit 

 
Mitorganisation von 
Berufsorientierungsverstaltungen 
Ausbildung und Betreuung des 
Schulmediationsprojektes 
Geschlechtsspezifische 
Gruppenangebote 
Gruppenfindungsseminare und Soziales 
Kompetenztraining als Bestandteil der 
Ganztagsschule 
Mit-Organisation bei Projektwochen 
Arbeit mit dem Schülerrat – 
Fortbildungen für SchülerInnen 
Projekte, die von SchülerInnen angeregt 
werden und vom Schulsozialarbeiter 
unterstützt und begleitet werden. 

 
30 % *  

 
Elternarbeit 
 

 
Elterncafés in Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Trägern, z. B. 
Beratungsstellen 
Einbeziehung von Eltern, z. B. 
engagierter SchülerInnen der 
Schülerfirma 

 
10 % *  

 
Gemeinwesenarbeit 

 
Mitarbeit AG Gemeinwesenarbeit zur 
Festigung der Schule im Gemeinwesen  

 
10 % *  

 
Teamberatung/ 
Reflexion sowie 
Verwaltung/ 
Administration 

 
Wöchentliche Dienstbesprechungen 
zwischen Schulleitung und 
Schulsozialarbeiter  
Mitarbeit in Schulgremien – Schulprofil 
und Ganztagsbereich 
Teilnahme und Mitwirkung an 
Dienstberatungen der Schule und des 

 
20 % *  



Trägers 
Arbeitskreis Schulsozialarbeit 
Mitgestaltung, Organisation sowie 
Teilnahme an Fachtagungen und 
Fachveranstaltungen  
Trägerinterne Weiterbildungen sowie 
bedarfsorientierte Fort- und 
Weiterbildungen 
Büroorganisation 
Postablage und Verwaltung 
Recherchetätigkeit 

 




